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Srfcfjeint je ®onner§tag§ unb Eoftet per ©emefter fjr. 6.—, per j]af)r §r. 12.

Qnferate 30 ®t§. per einfpattige ©oloneljetle, bet größeren Slufträgen
entfprecEjettben Rabatt.

be« 3. Jlttguß 1923

gelingen, fdjctte itidjjt bie Muß,
Sc fdiiucvcf jit noKbrtngcit, je frijöncr foljnet fie.

Baw-ebroiik.

Vaupolijeüiäje SeroillU
diutgc« öcv ©tabt gwrtd)
rourben am 28. 3uti für fol=
genbe Vauprojeîte, teil*
toetfe unter Veblngungen,
erteilt : 1. Vaugenoffenfcßaft

SBiebifon für ©infriebungen ©aumfiraße 61, 63 unb
©olbbrunnenftraße 158,160, 3- 3; 2. SB. Müller für
einen prooiforifcßen ©puppen Vurftrolefenftraße Sir. 47,
3. 3; 3. ©chroeijer. Vunbeébahnen für eine Schlaf*
baraefe unb ein 2lbortf)äu§chen Settenroeg 39, 3- 6;
4. SBitroe S. Vfenninger für einen Umbau unb eine

Slutoremife ®otberftraße 32, 3- 7 j 5. ©tabt 3üri<$ für
eineüfcran§formatorenftation ©de ©onnenberg/fjeuelftraße,
3- 7; 6. à SBalter für einen Umbau Verf.Mr. 1308/
©eefetbftraße 21, 3- 8.

2)ie ©diraetjerif^en VunbeSboljuen roerben beim

näctjft u. a. folgenbe Sauarbeiten ausführen taffen:
2luf ber Sinie Veuenburg»8ocle eine Straßenunterführung
bei @roge§; Vergrößerung ber jßofträume im Vahn*
t)of Neuenbürg; Umbauten für bie ©inrießtung ber
Voftlofale unb bie Verlegung oon Vureau§ im Vaßnhof
Srig; bie ©djreinerarbeiten im neuen ©ilgutgebäube
be§ Safjnbofe§ Siel; ©iüßmauern beim Qägerftein
in Siel ; Malerarbeiten am alten 3lufnat)megebäube unb
on ben neuen Siebengebäuben im tpauptbahnhof ©ot.o--

tljurn; bie Mafifunbamente in Veton für bie eteltrifche
ffaßrleitung auf ben ©tationen Sterbur g bi§ fftothero
bürg; Vergrößerung ber SBerlftätte 3öri(Montage*
ßalle) für bie Reparatur eleltrifcßer Sofomotioen ; Veber*
firaßenbrücfe über bie neue Station 3ürich=@nge; Unter*-
bau für ba§ jroeite ©eletfe 9teuhaufen @chaff
häufen.

©tabtifcfje Vauîrebtte in 3«^^- ben ©tabt*
ratêoerljanblungen.) ®em ©roßen ©tabtrate roirb be*

antragt, bie Vläne unb ben Koftenooranfdjlag für ben

Umbau unb bie ©rmetterung ber 3mtralroerffiätte
ber Straßenbahn im ©eefelb ju genehmigen. —
®em ©roßen ©tabtrate roirb beantragt: 1. 3uhanben
ber ©emeinbe fürbieSrftetlung öffentlicher 2lu§*
ficßtSterraff en auf bem ©onnenberg unb jum
©djuße ber 3luêficf)t oom ©onnenberg einen Krebit non
373,000 $r. auf Vecßnung beë außerorbentlicßen Ver-
feßr§ ju beroitligen ; 2. in eigener Kompetenj bie päne
unb ben Kofienooranfchlag ju genehmigen.

Vßettberocrb für Die neue KanfonSfchnle in Söin*
tertßur. $n bem oom Vegierung§rat unter jürcßerifchen
unb im Kanton 3tttidh> niebergelaffenen ©dfroeijerarchi*
teften oeranftalteten SBettberoerb jur ©eroinnung
oon Vlänen für eine neue Kantonêfcßule in
SBinterthur h<d ba§ VreiSgericßt am 20. 3uli
1922 folgenbeê Urteil gefällt:

1. Vrei§ 6000 gr. SJiotto : „3eitgeift", ©ebr. ^fifter,
3üri<h; 2. ißrei§ 4000 granïen Motto: „21m fpang I",
©feßroinb & £>igi, 3üricß; 3. ißrei§ ex aequo je 3000
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Direktion: KeNN-KswiNKh««feU Grbe».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 1,2.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3. August 19SZ

Â^ôî^êîî^ûîî^ ' Tat gelingen, scheue nicht die Müh,
Je schwerer zu vollbringen, je schöner lohnet sie.

Wu-êsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 28. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Baugenossenschaft

Wiedikon für Einfriedungen Saumstraße 61, 63 und
Goldbrunnenstraße 158,166, Z. 3s 2. W. Müller für
einen provisorischen Schuppen Burstwiefenstraße Nr. 47,
Z. 3; 3. Schweizer. Bundesbahnen für eine Schlaf-
baracke und ein Aborthäuschen Lettenweg 39, Z, 6;
4. Witwe L. Pfenninger für einen Umbau und eine

Autoremise Dolderstraße 32, Z. 7 ; 5. Stadt Zürich für
eine Transformatorenstation Ecke Sonnenberg/Heuelstraße,
Z. 7; 6. K. Walter für einen Umbau Vers.-Nr. 1368/
Seefeldstraße 21, Z. 8.

Die Schweizerische» Bundesbahnen werden dem-

nächst u. a. folgende Bauarbeiten ausführen lassen:
Auf der Linie Neuenburg-Locle eine Straßenunterführung
bei Troges; Vergrößerung der Posträume im Bahn-
Hof Neuenburg; Umbauten für die Einrichtung der
Postlokale und die Verlegung von Bureaus im Bahnhof
Brig; die Schreinerarbeiten im neuen Eilgutgebäude
des Bahnhofes Biel; Stützmauern beim Jägerstein
in Biel; Malerarbeiten am alten Aufnahmegebäude und
an den neuen Nebengebäuden im Hauptbahnhof Solo-

thurn; die Mastfundamente in Beton für die elektrische

Fahrleitung auf den Stationen Aarburg bis Rothen-
bürg; Vergrößerung der Werkstätte Zürich (Montage-
Halle) für die Reparatur elektrischer Lokomotiven; Beder-
straßenbrücke über die neue Station Zürich-Enge; Unter-
bau für das zweite Geleise Neuhauseu-Schaff-
Hausen.

Städtische Baukredite in Zürich. (Aus den Stadt-
ratsverhandlungen.) Dem Großen Stadtrate wird be-

antragt, die Pläne und den Kostenvoranschlag für den

Umbau und die Erweiterung der Zentralwerk st ätte
der Straßenbahn im Seefeld zu genehmigen. —
Dem Großen Stadtrate wird beantragt: 1. Zuhanden
der Gemeinde für die Erstellung öffentlicher Aus-
sichtsterrassen auf dem Sonnenberg und zum
Schutze der Ausficht vom Sonnenberg einen Kredit von
373,666 Fr. auf Rechnung des außerordentlichen Ver-
kehrs zu bewilligen; 2. in eigener Kompetenz die Pläne
und den Kostenvoranschlag zu genehmigen.

Wettbewerb für die neue Kantonsschule in Win-
terthur. In dem vom Regierungsrat unter zürcherischen
und im Kanton Zürich niedergelassenen Schweizerarchi-
tekten veranstalteten Wettbewerb zur Gewinnung
von Plänen für eine neue Kantonsschule in
Winterthur hat das Preisgericht am 26. Juli
1922 folgendes Urteil gefällt:

1. Preis 6666 Fr. Motto: „Zeitgeist", Gebr. Pfister,
Zürich; 2, Preis 4666 Franken Motto: „Am Hang I",
Gschwind à Higi, Zürich; 3. Preis ox ueguo je 3666
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granfen SJlotto : „Sefebumel", genauer & 2Bitfcf)i, 3üric£),
unb ÏÏRotto: ,,9lm Simperg", 3- SBilbermutb, SBinter«

tîjur; 4. SreiS 2200 gr. SJtotto: „greSfenbof", Sögel«
fanger & SJlaurer, Süfdjlifon ; 5.4ßrei§ 1800 gr. äüotto;
„©infügung",. gritj fpirSbrunner, gür td). gerner würben
folgenbe projette angekauft ju je 1500 gr. im gleichen
Sftang: SJtotto : „gur äufjern Silbung", SBitmer & ©enn,
güricb 7; Süotto: „91m §ang II", ißeftalo^ji & ©djucan,
güricb 1; ju je 1000 gr. im gleichen Sang: SJlotto:
„©iriuS", ©ottfrieb Serger, güricb 6; Sftotto: „§rabftf)in",
S. 31. Soofer, güricb 4; ÜJiotto : „©tabtberger", ißfleg«
barb & £>äfeli, güricb 1 ; SJlotto : ®erraffenbau", ©.
Sadjmann, güricb 2; SRotto: „Slufbau", frnnS |)obtocb,
®öfj; Slotto: „SJiit £>erj unb Serftanb", 3Irtf)ur Sein«
bart, SBintertbur; SSotto: „gür Hörper unb ©eifteS«
fultur", gob-|>agen, güricb 3; Slotto: „Sieftor SBelti",
Slartin heiler, ißüricl) 7 ; SRotto : „Seit oom ©anjen",
Sittmeper & gurrer, SBhttertbur.

®ie Sïojfîte finb bis unb mit 6. 3Iuguft 1922, in
ber®urnballe an ber 9Sufeumfirafse in 3Binter«
tfjur oon 10 bis 12 Uhr unb 1 bis 7 ll^r jur freien
Sefidbtigung auSgeftetlt.

©in ®beater= unb ©aalbauprojeft in SBintertfjur
wirb gegenwärtig eifrig befprodben, beffen Serroitflicbung
wobt faum atlju (ange wirb auf fidb matten laffen
müffen. ®ie ©tabt bot bereits baS ©eläube für einen
berartigen ©ebäubefompleg gefiebert uttb ber befannte
Hunftmaler © e o r g 91 ein bart bat bon ber Strcbiteften«
ftrma Sittmeber & gurrer ein ^ScojeEt auSarbei«
ten laffen, ba§ er ber ©emeinbe jur Serfügung fteHt.
©S umfaßt einen ©aalbau, ein 9Ieftaurant unb einen
®beaterfaat, ferner ein ©axtenreftaurant mit einer
©ommerbübne, aHe§ in feEjr jwecfentfprecbenber Slnorb«

nung unb in ebter fünftlerifcber jBinienfül)rung.
SaufwDUe ber ©emeinbe SöS&enSwlI. ®er ©e«

meinberat SBäbenSwtl unterbreitet ber am 13. Sluguft
• fiattfinbenben ©emeinbeoerfammlung baS ^3roje£t für ben
Sau einer neuen Sabanftalt im Hofienbetrag oon
145,000 gr., für bie Horreftion ber ©^elftra^e
mit ©rftellung eines &rottoirS jwtfdben ©in«
tradbt« unb Sucfftrafje fudjt ber ©emeinberat bei ber
©emeinbeoetfammlung einen Hrebit oon 30,000 gr. nad).

Sanfrebite ber ©emeinbe 3**Ätfon (güriebfee). ®ie
©emeinbeoerfammlung bewilligte Hrebite im Setrag oon
30,000 gr. für bie ©rftellung einer ©cfjalenpflüfte«
rung unb jweier Hanalifationen, wobureb bie Sit«

beitSlofen wieber bis ©nbe beS laufenben gabreS be=

fd^äftigt werben fönnen. 9lud) würbe befcbloffen, baS

oon einer ©enoffenfcïjaft oor jetjn gabren erftetite dbrift«
liebe SereinSbauS als HircbgemeinbebauS ju er«
werben.

Sauïrebite ber ©emeinbe MSnadjt (am güriebfee).
®te ©emeinbeoerfammlung bewilligte folgenbe Hrebite :

20,000 gr. für ben 3lnfauf eines an baS ©cbulbauS«
areal anftofjenben ©tücfeS Saulanb oon 2000 nr jur
fpäteren ©rftellung einer ®urnballe; 12,000 gr.
für 4750 m® Sanb im ^eSlibacb jur ©icberung ber ju
erftellenben ißumpftation für baS SSafferwerf
(im föofienbetrag oon 20,000 gr.) ; 195,000 gr. für ben

9lnfauf beS ehemals ©iber'fdben ©uteS im
©olbbad) bebufS ©inriebtung eines SBaifenbaufeS.

Slanwettbewerb für bie ©tbulbauS« Sauten in
SSBegifbn (3üridb). ®ie eingegangenen projette finb bis
unb mit greitag ben 11. Sluguft in ber SurnbaKe jur
freien Sefid^tigung auSgeftellt unb jwar: ©amStag
unb ©onntag nachmittags oon 2—6 llbr, Süontag bis
greitag je abenbS oon 4—6 U|r.

SanlicfjeS aus SRüfdEjliton (güridbfee). ®ie ®e=
metnbeoerfammlung bewilligte anbie@oubronierung

ber ©eeftra^e 28,000 gr; ferner 7000 granfen für
9tuSbau ber ©afferleitung in ber ©eefirafje unb für
einen 9luSbau oon ber Süübleftrafje gegen bie Sabufjof«
ftra^e.

®er „rote ®urm" in Dîotbentburm (©cbwpj), oon
welchem bie ©emeinbe ben Stamen bat, ifi gegenwärtig
in 9îenooation. ®ie 120 cm bide Stauer begann gegen
SSBeften ju oberft am &urm fieb ju blähen, waS für bie

Sîacbbarfcbaft unb ben Setfebr auf ber JtantonSftraffe
fpäter bätte gefährlich werben müffen.

Umbau ber ©lower .^antonalbanï. (ßorr.) ®er
ftaatSrecbtlicbe SîelurS, ben ber ©emeinberat oon ©laruS
gegen bie ber ©lärner ftantonal6anf fül einen 9lnbau
oom glarnerifdben SIegierangSrat gewährte ©jproprtation
gerichtet bat, ift oon ber ftaatSrecbtlid)en 3lbteilung beS

fdbweijetifcben SunbeSgericbteS in Saufanne mit 5 gegen
2 ©timmen abgewiefen worben. ®ie SJÎinberbeit batte
©utbeijjung im ©inne ber Stotioe beantragt. ®er SîeïurS
beS Stadjbarn g. ©ngeli in berfelben 9lngelegenbeit würbe
einftimmig abgewiefen. ®urd) btefen ©ntfcfjeib ift bie

©tarner Éantonalbanï nun berechtigt, ihren profitierten
9lnbau am Sanfgebäube oorjunebmen.

SattlidjeS auS bem Danton ©laruS. (Horr.) 9ln
bie ju 7000 gr. oeranf^lagten Höften ber ©rftellung
eines ©üterwegeS unb einer Urbarifierung ber Siegen«

febaft Srunnenbofdbet ber ©emeinbe Stitlöbi bewilligt
baS eibgenöffifdbe SolfSwirifdjaftSbepartement in Sern
einen SunbeSbeitrag oon 20 %, im SJtajimum 1400 gr.,
gleich bem fantonaten Seitrag. — 3ltS 14. gablang beS

SunbeS an bie ju 750,000 gr. oeranfdbtagten ©efamt«
foften ber Horreftion beS UntertatbadieS in ©Im unb
beS ©ernft oon ©Im bis ©ngi ift oon ber eibgenöffifeben
©taatsfaffe ein Setrag oon 28,000 gr. eingegangen unb
eS oerfügt ber DîegierungSrat bie 9luSbejablung biefeS

SunbeSbeitrageS fowobl als auch beS entfpredjenben fan«
tonalen Seitrages oon 14,000 gr. an bie Serecbiigten.
— 9ln bie ju 30,000 granfen oeranfdblagten Hoften beS

2BalbwegprojefteS Hircbftod wirb oon ©eite beS SunbeS
unb beS HantonS bem ®agwen Slntbal ®orf ein Sei«

trag oon je 20%, im Stajimum je 6000 gr., juge«
fidiert, ebenfo fe 20%, im Stajümum je 3680 gr., an
bie ju 18,400 gr. oeranfdblagten Hoften beS ißrojefteS
©pgenwalb ber ©emeinbe Seuggelbad). — gür als Slot«
ftanbSarbeiten ausgeführte £>ocf)bauten gelangen SunbeS«
beitrüge in ber ©efamtfumme oon 30,150 granfen unb
HantonSbeiträge in ber ©efamtfumme oon 28,225 gr.
jur 3luSjablung. — ®aS eibgenöffifebe SolfSwirtfcbaftS«
bepartement bewilligt an bie ju 4700 gr. oeranfdblagten
Hofien ber ©rftellung einer SBafferleitung im ©uljboben
an ber 9llp Sadjen ber ©emeinbe SläfelS einen SunbeS«
beitrag oon 20%, im Süajimum 940 gr., gleich bem
fantonaten Seitrag. — 9ln bie ju 39,000 gr. oeran«
fdjtagten Hoffen ber 9luSfübrung beS SEBalbwegeS f!rügel=
febr=®iefrunS wirb ber ©emeinbe Sitten ein Seitrag beS

SunbeS unb beS HantonS oon je 20%, im SRa^imum
je 7800 gr., jugefiebert. — ®ie ©emeinbe ©djwanben
erhält an bie gr. 21,256.70 betragenben Höften neuer
DueHenfaffungen für bie ^»pbrantenanlage auS ber fan«
tonalen Sranbaffefuranjfaffe ben jugefieberten Seitrag
oon 50 %, gleich gr. 10,628.35. — 9ln bie ju 3000 gr.
oeranfdblagten Hoften einer ©rweiterung ber ögbranten«
anlage ber ©emeinbe SüoHiS wirb ein Seitrag oon 50 %
auS ber Sranbaffefuranjfaffe jugefiebert. — ®ie feebfte
StuSgabenredbnung über bie ©ntwäfferung unb Serbau«
ung im ©rantenboben auf Sraunwalb mit einem 3luS=

gabenbetrage oon gr. 12,102.50 wirb genehmigt unb an
baS eibgenöffifebe ®epartement beS gnnern in Sern
weitergeleitet.

SaultdjeS auS Safel. ®ie SItarftgaffe wirb wieber
um einen Seubau bereidbert. ©egenwärtig erftellt bie
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Franken Motto: „Besebumel", Henauer L. Witscht, Zürich,
und Motto: „Am Limperg", I. Wildermuth, Winter-
thur; 4. Preis 2200 Fr. Motto: „Freskenhof", Vogel-
sanger & Maurer, Rüschlikon; 5. Preis 1800 Fr. Motto :

„Einfügung", Fritz Hirsbrunner, Zürich. Ferner wurden
folgende Projekte angekauft zu je 1500 Fr. im gleichen
Rang: Motto: „Zur äußern Bildung", Witmer & Senn,
Zürich 7; Motto: „Am Hang II", Pestalozzi K. Schucan,
Zürich 1; zu je 1000 Fr. im gleichen Rang: Motto:
„Sirius", Gottfried Berger, Zürich 6; Motto: „Hradschin",
R. A. Looser, Zürich 4; Motto: „Stadtberger", Pfleg-
hard à Häfeli, Zürich 1; Motto: Terraffenbau", G.
Bachmann, Zürich 2; Motto: „Aufbau", Hans Hohloch,
Töß; Motto: „Mit Herz und Verstand", Arthur Rein-
hart, Winterthur; Motto: „Für Körper und Geistes-
kultur", Joh. Hagen, Zürich 3; Motto: „Rektor Welti",
Martin Meiler, Zürich 7 ; Motto: „Teil vom Ganzen",
Rittmeyer & Furrer, Winterthur.

Die Projekte sind bis und mit 6. August 1922, in
der Turnhalle an der Museumstraße in Winter-
thur von 10 bis 12 Uhr und 1 bis 7 Uhr zur freien
Besichtigung ausgestellt.

Ei« Theater- u«d Saalbauprojekt in Winterthur
wird gegenwärtig eifrig besprochen, dessen Verwirklichung
wohl kaum allzu lange wird auf sich warten lassen
müssen. Die Stadt hat bereits das Gelände für einen
derartigen Gebäudekomplex gesichert und der bekannte
Kunstmaler G e o r g Re in h art hat von der Architekten-
firma Rittmeyer à Furrer ein Projekt ausarbei-
ten lassen, das er der Gemeinde zur Verfügung stellt.
Es umfaßt einen Saalbau, ein Restaurant und einen
Theatersaal, ferner ein Gartenrestaurant mit einer
Sommerbühne, alles in sehr zweckentsprechender Anord-
nung und in edler künstlerischer.Linienführung.

Baukredite der Gemeinde Wiidenswil. Der Ge-
meinderat Wädenswil unterbreitet der am 13. August
stattfindenden Gemeindeversammlung das Projekt für den
Bau einer neuen Badanstalt im Kostenbetrag von
145,000 Fr., für die Korrektion der Etzelstraße
mit Erstellung eines Trottoirs zwischen Ein-
tracht- und Buckstraße sucht der Gemeinderat bei der
Gemeindeversammlung einen Kredit von 30,000 Fr. nach.

Baukredite der Gemeinde Zolliko» (Zürichsee) Die
Gemeindeversammlung bewilligte Kredite im Betrag von
30,000 Fr. für die Erstellung einer Schalenpfläste-
rung und zweier Kanalisationen, wodurch die Ar-
beitslosen wieder bis Ende des laufenden Jahres be-

schäftigt werden können. Auch wurde beschlossen, das
von einer Genossenschaft vor zehn Jahren erstellte christ-
liche Vereinshaus als Kirchgemeindehaus zu er-
werben.

Baukredite der Gemeinde Küsnacht (am Zürichsee).
Die Gemeindeversammlung bewilligte folgende Kredite:
20,000 Fr. für den Ankauf eines an das Schulhaus-
areal anstoßenden Stückes Bauland von 2000 m° zur
späteren Erstellung einer Turnhalle; 12,000 Fr.
für 4750 in2 Land im Heslibach zur Sicherung der zu
erstellenden Pumpstation für das Wasserwerk
(im Kostenbetrag von 20,000 Fr ; 195,000 Fr. für den

Ankauf des ehemals Siber'schen Gutes im
Goldbach behufs Einrichtung eines Waisenhauses.

Pla«wettbemerb für die Schulhaus - Baute« in
Wetziko« (Zürich). Die eingegangenen Projekte sind bis
und mit Freitag den 11. August in der Turnhalle zur
freien Besichtigung ausgestellt und zwar: Samstag
und Sonntag nachmittags von 2—6 Uhr, Montag bis
Freitag je abends von 4—6 Uhr.

Bauliches aus Rüschliko« (Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung bewilligte andieGoudronierung

der Seestraße 28,000 Fr; ferner 7000 Franken für
Ausbau der Wasserleitung in der Seestraße und für
einen Ausbau von der Mühlestraße gegen die Bahnhof-
straße.

Der „rote Turm" in Rothenthurm (Schwyz), von
welchem die Gemeinde den Namen hat, ist gegenwärtig
in Renovation. Die 120 em dicke Mauer begann gegen
Westen zu oberst am Turm sich zu blähen, was für die

Nachbarschaft und den Verkehr auf der Kantonsstraße
später hätte gefährlich werden müssen.

Umbau der Glarner Kantonalbank. (Korr.) Der
staatsrechtliche Rekurs, den der Gemeinderat von Glarus
gegen die der Glärner Kantonalbank fül einen Anbau
vom glarnerischen Regierungsrat gewährte Expropriation
gerichtet hat, ist von der staatsrechtlichen Abteilung des

schweizerischen Bundesgerichtes in Lausanne mit 5 gegen
2 Stimmen abgewiesen worden. Die Minderheit hatte
Gutheißung im Sinne der Motive beantragt. Der Rekurs
des Nachbarn I. Engeli in derselben Angelegenheit wurde
einstimmig abgewiesen. Durch diesen Entscheid ist die

Glarner Kantonalbank nun berechtigt, ihren projektierten
Anbau am Bankgebäude vorzunehmen.

Bauliches aus dem Kanton Glarus. (Korr.) An
die zu 7000 Fr. veranschlagten Kosten der Erstellung
eines Güterweges und einer Urbarisierung der Liegen-
schaft Brunnenhoschet der Gemeinde Mitlödi bewilligt
das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement in Bern
einen Bundesbeitrag von 20 >, im Maximum 1400 Fr,
gleich dem kantonalen Beitrag. — Als 14. Zahlung des
Bundes an die zu 750,000 Fr. veranschlagten Gesamt-
kosten der Korrektion des Untertalbaches in Elm und
des Sernst von Elm bis Engi ist von der eidgenössischen
Staatskasse ein Betrag von 28,000 Fr. eingegangen und
es verfügt der Regierungsrat die Ausbezahlung dieses

Bundesbeitrages sowohl als auch des entsprechenden kan-
tonalen Beitrages von 14,000 Fr. an die Berechtigten.
— An die zu 30,000 Franken veranschlagten Kosten des

Waldwegprojektes Kirchstock wird von Seite des Bundes
und des Kantons dem Tagwen Linthal-Dorf ein Bei-
trag von je 20°/«, im Maximum je 6000 Fr., zuge-
sichert, ebenso je 20°/g, im Maximum je 3680 Fr., an
die zu 18,400 Fr. veranschlagten Kosten des Projektes
Gygenwald der Gemeinde Leuggelbach. — Für als Not-
standsarbeiten ausgeführte Hochbauten gelangen Bundes-
beitrüge in der Gesamtsumme von 30,150 Franken und
Kantonsbeiträge in der Gesamtsumme von 28,225 Fr.
zur Auszahlung. — Das eidgenössische Volkswirtschafts-
département bewilligt an die zu 4700 Fr. veranschlagten
Kosten der Erstellung einer Wasserleitung im Sulzboden
an der Alp Lachen der Gemeinde Näfels einen Bundes-
beitrug von 20°/o, im Maximum 940 Fr., gleich dem
kantonalen Beitrag. — An die zu 39,000 Fr. veran-
schlagten Kosten der Ausführung des Waldweges Prügel-
kehr-Tiefruns wird der Gemeinde Bitten ein Beitrag des
Bundes und des Kantons von je 20°/o, im Maximum
je 7800 Fr., zugesichert. — Die Gemeinde Schwanden
erhält an die Fr. 21,256.70 betragenden Kosten neuer
Quellenfassungen für die Hydrantenanlage aus der kan-
tonalen Brandassekuranzkasse den zugesicherten Beitrag
von 50 °/o, gleich Fr. 10,628.35. — An die zu 3000 Fr.
veranschlagten Kosten einer Erweiterung der Hydranten-
anlage der Gemeinde Mollis wird ein Beitrag von 50 "/o
aus der Brandassekuranzkasse zugesichert. — Die sechste

Ausgabenrechnung über die Entwässerung und Verbau-
ung im Grantenboden auf Braunwald mit einem Aus-
gabenbetrage von Fr. 12,102.50 wird genehmigt und an
das eidgenössische Departement des Innern in Bern
weitergeleitet.

Bauliches aus Basel. Die Marktgasse wird wieder
um einen Neubau bereichert. Gegenwärtig erstellt die
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faster Saugefellfdjaft al§ Slnbau ait bet oierftöcfigeit
©cfliegenfchaft ©chifflänbe 3 ein groffeS @e|cf)ciftê()aits.
2luf bem Sauplaip würben in lester 3^it bie Sorar=
beiten oorgenommen, benen bie SluSgrabung be§ IMers,
fowie ber Saubeginn baîb folgen werben. Suret) bie
©rftelïung biefer ïïteubaute nerfcfjrolribet ein großer Seif,
ungefähr bie |)älfte, beS ber Umgebung fcf)on fange pr
Unjierbe gereichenden eingemündeten SauterrainS. Ser
9teft be§ SaupIaheS ift nod) für bie Siegenfcfjaft 9Jlarft=
gaffe 9 berechnet.

©auftdjcö au§ grenfenöorf (SafeHattb), gn grew
ïenborf tjetrfc^t prjeit rege Sautätigfeit. ®a§ Sauge»
biet erftrecft fich in 9}eufrenfenborf abwärts gegen ißratteln.
@§ handelt fict) bei ben bauten meifi um ©infamilien»
häufer, bie augenfcfjeitifid) immer mehr beoorpgt werben
gegenüber ben SJiefjrfamitienljaufern unb ben fogenannten
Ëlîtetsfafernen. 2ll§ Sautpp roirb faft ftetS ba§ ^etme=

fige Serner £>berfänberf)au§ gewählt, baS febr gut in
bie grüne Umgebung pafft.

®a3 Sauprofeft betreffe«») ben ©ffeït iiutta in
@t. SRorif} (Sfnf'auf unb Umbau be§ fe^tgen ©portf)otef§
durch eine îftiengefellfc^aft) ifi Satfache geworben. Ser
Äaufoerirag pnfcf>en ber ©efefffcfjaft äftauriliuS unb ben

©igentümern be§ ©ffefteS Sutta ift abgefcf)toffen. Sfiit
bem Umbau wirb fcfion in nächfter ßeit begonnen,
oorau§ft<htlich fofort nach ©chluff ber ©aifon. Sin ©teile
ber jetzigen Sepenbance prn ©porthotet werben Sureaug
für bie Kantonalbanf, fowie SBofinungen eingerichtet, im
eigentlichen ©porthotet SermaltungSräume für ba§ ©fef»

trijitätSwerf ©t. äRoritp Sieben einer läng ft etfefptten
oorteilhaften Serbefferung ber Sticfjtung ber ijauptftrajje
erhält bie ©emeinbe audi) eine ftattfidf)e (Summe an SÖBert»

pmach§= unb §anbänberung§fteuer, bie in ber feigen
gelbfnappen geit boppeft wiüfommen ift.

SUptterbefferwngen in ©raubünöen. (3fu§ ben 9îe=

gietung§ratsuerf)anbfungen.) gn Sfnwenbung be3 ©rofi»
ratSbefchluffeS nom 25. SRai 1897 betreffenb ©uboen»
tionierung oon Sllpoerbefferungen wirb ber
©emeinbe ggi§ an bie 3fu3füf)rung«foften einer äBaffer»
oerforgung im Setrage oon 23,000 grauten in ber Slip
|)interlercf) ein Seitrag oon 25% 5750 gr. unb an
bie Soften eines SüngerfaftenS in ber Slip Sorbertercb
im Setrage oon 2300 gt. ein Seitrag oon 25 % gleich
575 gr. pgeficfjert, fofern ber SunbeSrat eine ebenfo
hohe Sub ftbie befcfjfiefst.. — gtt gleicher SDBeife erhalt
bie ©emeinbe Sicofoprano an eine SBiefeneinfriebi»
gung 25% oon 3000 gr. 750 gr. unb gern ej an
eine Semäfferungëantage 15 % oon 18,000 gr. gleich
2700 gr.

©erichtSgebSuöe in fiaufenburg (Slargau). Sie
©emetnbeoerfammlung oon Saufenburg hat grunbfählicf)
befchloffen, bem erweiterten fßrojeft für ein ©eridjtSge»
bäube ppfiimmen, im fibftenooranfchlag oon 68,000 gr.,
fofern bie Sliehrfoften oon über 50,000 granfen buret)
Sritte (©tnwohnergemeinbe, ©taat ic) bejaljlt werben.

©t« Sîeubau für öa§ mternalionaïe 2lr&eit3amt.
Ser ©taatSrat oon ©enf erwartet, bafj ber Sunb burcf)
einen Sanbanfauf einem Sîeubau für ba§ internationale
Slrbeitëamt bie SBege ebnen fietfe, nachbetn @enf im
Qahre 1920 burch groffe Dpfer ben ©ih beê Sölfer--
bunb§fetretariate§ p fichera wu^te.

®er Sitnbesrat hat fich auf einen beftimmten 3ln=

trag noch cf)t geeinigt. Stltan fprid^t oom ©rwerb einel
2anbgute§ in ©éperon am ©ee.

SlHe ©erüchte, ba§ ber Sunbelrat einen Sauplah
offeriere, ftnb unptreffenb unb oerfrüht. @r wirb perft
totffen wollen, ob ber Sölferbunb§rat ben Ärebit für
einen Sieubau bewilligt.

I. nationale »Heilung angewandter Kun$t
in Eansanne.
(Storrefponbenj.)

®iefe unter ben Slufpigien be§ h- SunbeSrateê burch
bie beiben Sereinigungen, be§ „Oeuvre" unb be§ „©chroeij.
iffierfbunbeä", organifierte SluêfteHung nationaler SBerf«

fünft ift nach 50=tägiger ®auer p ©nbe gegangen, ©te
bot im SlKgemeinen ein intereffanteê Silb, pmal erft=
mal§ romanifche unb beutfchfdiroeiprifche, angewanbte
Sunft pr ©chau fam. Sie ©egenfähe wirften jeboch
feineêioegê ftörenb. ©ine fatlplifche Sapelle mit Slltar
unb ein bunteê Sheater befanben fich frteblich unter
einem Sache! Sie italienifche ©chmeig war burch ba§
al§ funftgewerblicher gubuftrieartifet in öerfchiebenen
SeffinS unb Süancen gearbeitete unb als moberne
Sobenbefleibung faft überall angewanbte S in oleum
bon ©iubiaSco borteithaft bertreten. ®S war lehr=
reich p beobachten, wie berfchieben bie einzelnen Äompo=
fitoren unb ßünfiler herfuhren, um burch bie 2Bal)l ent=
fprechenber SeffinS unb Sonarten bie gewollte, fünft*
lerifche SBirfung p erzielen, ©o gut wie bie Sapete
ober bie ©toffe, fann auch ber Sobenbelag pr fünft*
letifcfjen ©eftaltung ber SBohnräume herangepgen wer»
ben, woburch le|tere eine wefentliche Serei^erung er»
fahren. Slfs ttjpifche Seifpiete für bie gmecïmâfjige Ser*
wenbutig eitteS gemufterten gnlaibbelageS fönnen folgenbe
SluSfteHungSobjefte erwähnt werben: Sunftgemerbe'fchule
ber ©tabt 3ürich (S- Sobmer), gnlaibmufter bon
SJiartha Slppenjeller. 0tto Zollinger, Slrchiteft,
©. SB. S., Sâïich; ©chtafjimmer unb SBohngimmer einer
Same (gnlatbmufter bon §. Slppenpller, SJialer).
Seibe SJiufter würben feinerpit anläßlich beS fchmeip»
rifefjen 2inoleum=2BettbewerbeS prämiert, gn „Groupe
de Saint-Luc, Genève, Chapelle dédiée à St-Jean-Bap-
tiste" lag baS biel bewunderte gnlaibmufter im
Sarocffiil bon Stieg, ©ingria, für biefen Slnlafj
eigens hergeftellt. SltS befonbere Seifpiele für eine paf»
fenbe Serwenbung beS 2inoIeumS bei Sehanblung Soft
in Son, b. fp harmonifth jitr gefamten gnneneinridhtung
mögen folgenbe aufgeführt werben : Edmond Fatio, arch.,
G^V., Genève, „Salle à manger de campagne" mit
Gni-hofg-e S e l a g, ferner L. Amiguet, décorateur,
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Basler Baugesellschaft als Anbau an der vierstöckigen
Eckliegenschaft Schifflände 3 ein großes Geschäftshaus.
Auf dem Bauplatze wurden in letzter Zeit die Vorar-
beiten vorgenommen, denen die Ausgrabung des Kellers,
sowie der Baubeginn bald folgen werden. Durch die
Erstellung dieser Neubaute verschwindet ein großer Teil,
ungefähr die Hälfte, des der Umgebung schon lange zur
Unzierde gereichenden eingewandeten Bauterrains. Der
Rest des Bauplatzes ist noch für die Liegenschaft Markt-
gasse 9 berechnet.

Bauliches aus Frenkendorf (Baselland). In Fren-
kendorf herrscht zurzeit rege Bautätigkeit. Das Bauge-
biet erstreckt sich in Neusrenkendorf abwärts gegen Pratteln.
Es handelt sich bei den Bauten meist um Einsamilien-
Häuser, die augenscheinlich immer mehr bevorzugt werden
gegenüber den Mehrfamilienhäusern und den sogenannten
Mietskasernen. Als Bautyp wird fast stets das Heime-
lige Berner Oberländerhaus gewählt, das sehr gut in
die grüne Umgebung paßt.

Das Bauprojekt betreffend den Effekt Lutta in
St. Moritz (Ankauf und Umbau des jetzigen Sporthotels
durch eine Aktiengesellschaft) ist Tatsache geworden. Der
Kaufvertrag zwischen der Gesellschaft Mauritius und den

Eigentümern des Effektes Lutta ist abgeschlossen. Mit
dem Umbau wird schon in nächster Zeit begonnen,
voraussichtlich sofort nach Schluß der Saison. An Stelle
der jetzigen Dependance zum Sporthotel werden Bureaux
für die Kantonalbank, sowie Wohnungen eingerichtet, im
eigentlichen Sporthotel Verwaltungsräume für das Elek-
trizitätswerk St. Moritz. Neben einer längst, ersehnten
vorteilhaften Verbesserung der Richtung der Hauptstraße
erhält die Gemeinde auch eine stattliche Summe an Wert-
zuwachs- und Handänderungssteuer, die in der jetzigen
geldknappen Zeit doppelt willkommen ist.

AlpverbesserungeR in Graubünden. (Aus den Re-
gierungsratsverhandlungen.) In Anwendung des Groß-
ratsbeschluffes vom 25. Mai 1897 betreffend Subven-
tionierung von Alpverbesserungen wird der
Gemeinde Jgis an die Ausführungskosten einer Waffer-
Versorgung im Betrage von 23,00V Franken in der Alp
Hinterlerch ein Beitrag von 25°/o 5750 Fr. und an
die Kosten eines Düngerkastens in der Alp Vorderlerch
im Betrage von 2300 Fr. ein Beitrag von 25 Po gleich
575 Fr. zugesichert, sofern der Bundesrat eine ebenso

hohe Subsidie beschließt.. — In gleicher Weise erhält
die Gemeinde Vicosoprano an eine Wieseneinfriedi-
gung 25 von 3000 Fr. — 750 Fr. und Zernez an
eine Bewäfferungsanlage 15 Po von 18,000 Fr. gleich
2700 Fr.

Gerichtsgebäude in Laufenburg (Aargau). Die
Gemeindeversammlung von Laufenburg hat grundsätzlich
beschlossen, dem erweiterten Projekt für ein Gerichtsge-
bäude zuzustimmen, im Kostenvoranschlag von 68,000 Fr.,
sofern die Mehrkosten von über 50,000 Franken durch
Dritte (Einwohnergemeinde, Staat :c) bezahlt werden.

Ein Neubau für das internationale Arbeitsamt.
Der Staatsrat von Genf erwartet, daß der Bund durch
einen Landankauf einem Neubau für das internationale
Arbeitsamt die Wege ebnen helfe, nachdem Genf im
Jahre 1920 durch große Opfer den Sitz des Völker-
bundssekretariates zu sichern wußte.

Der Bundesrat hat sich auf einen bestimmten An-
trag noch nicht geeinigt. Man spricht vom Erwerb eines
Landgutes in Socheron am See.

Alle Gerüchte, daß der Bundesrat einen Bauplatz
offeriere, sind unzutreffend und verfrüht. Er wird zuerst
wissen wollen, ob der Völkerbundsrat den Kredit für
einen Neubau bewilligt.

I. Nslionale Ausstellung angewanà Aunst
in Lausanne.
(Korrespondenz.)

Diese unter den Auspizien des h. Bundesrates durch
die beiden Vereinigungen, des „Osuvro" und des „Schweiz.
Weltbundes", organisierte Ausstellung nationaler Werk-
kuust ist nach 50-tägiger Dauer zu Ende gegangen. Sie
bot im Allgemeinen ein interessantes Bild, zumal erst-
mals romanische und deutschschweizerische, angewandte
Kunst zur Schau kam. Die Gegensätze wirkten jedoch
keineswegs störend. Eine katholische Kapelle mit Altar
und ein buntes Theater befanden sich friedlich unter
einem Dache! Die italienische Schweiz war durch das
als kunstgewerblicher Jndustrieartikel in verschiedenen
Dessins und Nüancen gearbeitete und als moderne
Bodenbekleidung fast überall angewandte Linoleum
von Giubiasco vorteilhaft vertreten. Es war lehr-
reich zu beobachten, wie verschieden die einzelnen Kompo-
sitoren und Künstler verfuhren, um durch die Wahl ent-
sprechender Dessins und Tonarten die gewollte, künst-
lerische Wirkung zu erzielen. So gut wie die Tapete
oder die Stoffe, kann auch der Bodenbelag zur künst-
lerischen Gestaltung der Wohnräume herangezogen wer-
den, wodurch letztere eine wesentliche Bereicherung er-
fahren. Als typische Beispiele für die zweckmäßige Ver-
Wendung eines gemusterten Jnlaidbelages können folgende
Ausstellungsobjekte erwähnt werden: Kunstgewerbeschule
der Stadt Zürich (P. Bodmer), Jnlaidmuster von
Martha Appenzeller. Otto Zollinger, Architekt,
S. W. B., Zürich, Schlafzimmer und Wohnzimmer einer
Dame (Jnlaidmuster von H. Appenzeller, Maler).
Beide Muster wurden seinerzeit anläßlich des schweize-
rischen Linoleum-Wettbewerbes prämiert. In „(Iroupö
äe 8àt-llue, Keukve, lltmpeà âêllà à 8t-1euu-kg.p-
tià" lag das viel bewunderte Jnlaidmuster im
Barockstil von Alex. Cingria, für diesen Anlaß
eigens hergestellt. Als besondere Beispiele für eine Pas-
sende Verwendung des Linoleums bei Behandlung Ton
in Ton, d. h. harmonisch zur gesamten Inneneinrichtung
mögen folgende aufgeführt werden : Mmouà àtio, arà,
(llV., llleuèvo. „8sà à mauZer às eumpaZiw" mit
l/ut-bsIZ-s-Belag, ferner ill. ài^uet, àoràur,
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